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Bey der
am /Nov. 1762

zu Stolberg'
erwunſcht vollzogenen

Gräflich—

Hochberg—
und

Stolbergiſchen
Vermahlung

entdecken in der Ferne

die freudige Empfindung ihres Herzens

des Herrn Brautigams
J

als ihres innigſtgeliebteſten Bruders
drey jungſte Geſchwiſter

Henriette Friederiqve Gran von Hochberg.
Chriſtine Sophie Friederiqve Grafinvon Hochberg.

Gottlob Johann Ludewig Graf von Hochberg.

cantuuttrrtttrtttrrittetntttrnecb
Jauer, gedruckt mit Mulleriſchen Schrifften.
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er Unſinn hat zu aller Zeit
Die ſchreckliche Verwegenheit

Bey. manchen. Menſchen ausgebrutet,
Daß ihr verderbtes blindes Herz

Voll frecher Bosheit und? mit“ Scherz
GOTT ſelbſt bekriegende gewutet.
Und auf derateithen falſchen  Bahn

Trift man noch viele wandelnd an.

Bekennen ſie, auch einen GOTTz
So bleibt der ihnen doch ein Spott,
Durch“ den wir ſelig werden ſollen.

Das ganze Evangelium
Erklaren ſie fur' falſch und dumm,

Daher ſie es nicht glauben wollen.
Jhr eingebildeter Verſtand
Erhalt ſie dapon abgewandt.

Es iſt ein Ungluck fur die Welt,
Daß man die fur die Klugſten halt,
Die 'ſo verkehrt. und irre dichten;
Sind ſie nach außrem Stande groß,
GSo inachet es ihr Anſehn blos,
Daß viele ſich nach ihnen richten:
Denn ihres Standes Schein und Pracht
Hat manchen ſchon verkehrt gemacht.



Wehrhaftig Kluge ſind es nicht,
Die ſich der Offenbärung Licht
Auf ſolche Art entgegen ſtellen.
Sie ſturzen ſich recht offenbar
Jn augenſcheinliche Gefahr
Und hauffen ihres Unglucks Wellen,
Jn welchen ſie zu Grunde gehn,
Je mehr ſie ſolche ſelbſt erhohn.

Ein Schulet ihrer Raſerey
Wird von den Banden wahrer Treu
Durch ihren feinen Witz entbunden,
Da nur ein Menſch ſein Richter iſt,
So halt er ſich zu aller Liſt
Berechtiget, ja gar verbunden:
Das ſchlimſte wird von ihm gethan,
Wenn er verborgen bleiben kan.

Ein Feind vom. wahren Chriſtenthum
Erlanget keinen wahren“ Ruhm,
Er wird zuletzte ganz zu ſchanden.
Begluckt zu ſeyn verſteht er nicht,
Sein Wohlſeyn iſt nur ein Gedicht,
Es iſt ihm traumende vorhanden,
Und wenn er endlich noch erwacht;
So ſieht er, daß er ſchlecht gedacht.

GordT, der die ganze Welt regiert,
Hat uns, o Bruder, ſo gefuhrt,
Daß wir uns ſein nicht ſchamen wollen.
Wir beten ihn durch Chriſtum an-
Und haßen jene falſche Bahn,
Auf der wir ihn verleugnen ſollen.
Dis thun wir, da die große Welt
Faſt taglich mehr in Jrrthum fallt.

Du weißeſt grundlicher, als wir,
Wie dieſes unſrer Eltern Zier
Zu unſerm Segen ſtets geblieben.
Ahr ſchriſtlicher und guter Rath,
Jhr GOTT ergebner Wandel hat
Uns alle dazu angetrieben,
Daß jedes von uns darnach ſtrebt,
Damit es GOTT in Chriſto lebt.
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enDich hat der HERR ſeo weit gebracht,
Daß unſer Herz ſich Hofnung macht,
Von Dir aufs neue zu genießen,
Was unſrer Eltern Sorge war
Und wir bisher verſchiedne Jahr
Nach Jhrem Tod entbehren mußen.
So ſtillet GOtt den Schmerz und Gram,
Der uber uns ſo plotzlich kam.

Venn da Du Dich erwunſcht vermahlſt
Und eine ſolche Gattin wahlſt,
Die unſrer Mutter vollig gleichet;
So ſehn wir Dich als Vater an,
Und was die beſte Mutter kan
Wird durch die Grafin uns gereichet.
Wir ruhmen GOTTES weiſen Rath,
Der alles ſo gefuget hat.

Dis ſoll uns naher zu GOT T ziehn
Wir wollen uns mit Ernſte muhn,
Daß wir ihm recht zu Ehren leben.
Dis bleibe unſers Hauſes Ruhm,
Daß wir uns GOTT zum Eigenthum
Durch Chriſti Gnad und Kraft ergeben;
So bleiben wir im Segen ſtehn,
Wenn JESüU Feinde untergehn.
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